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beı den meısten akatholisechen Autoren Von der er Ordensmannes,
wenn anders historisch gut geschult, ist schon eher eih gesichertes Forschungs-
rgebnis erwarten. Eine soiche Arbeit en WITr der vorliegenden Schrift
reilıe. ist. 51 NUur e1INC einleitende Studie, N1ıC e1INe erschöpfende Geschichte,
ber S1e bietet die Grundlage weıteren Forschens, nämlich den Ursprun’g
und die Organisation des Konversenıinstituts ach den ber-
Tıeferungen der ersten rdensschriftsteller und den verschie-

enen Kon (> gel 6 Es ist eiNne gründliche, solide und gut gechriebene
Abhandlung, die sich -  ber das Niveau der gewöhnlichen Doktordissertationen
erhebt. In 1er Abschnitten schildert.der Verliasser die Gründungy, die tellung,
die Lebensweise und Tätigkeit der Konversen, nachdem VOr rıchtiger
Erkenntnis der öfters vorkommenden Verwechslungen den Begriff uınd die Ent-
wicklung des Namens »CONVETSUS« Vor dem Jahrhundert klar gelegt
Ein Überblick ber die Geschichte des Instituts schließt ıe gehaltvolle
handlung. Sie bezeıchnet lobenswerten Fortschritt der Erforschung der
klösterlichen Einrichtungen und mMac ihrem Verfasser alle hre. Hoftffentlich

bt uns bald die Fortsetzung. Die Anerkennung er derer, dıe über den
terei serorden Zu schreiben aben, wird ihm gewiß reichlich teı] werden.

Jo8 (lauss ( Schlettstadt).
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KRoma, Tipografija dell? Unione Cooperatrice- Editrice 1904 Bde Bd 5348
mit O Tafeln, “ Vollbildern und Zinkätzungen extie LL DE
un 468 miıt Schrifttafeln, Siegeltafel, und Zinkätzungen

eXxtie Preis Ir peCr and
Anläßlich des etzten internationalen Historikerkongresses wWar om italien!-

schen Unterrichtsministerium die Herausgabe zweibändiıgen italienischen
Monographie ber diıe Klöster von Subiaco uUussıcC. genoramen,welche jedoch
durch zufällige äußere Ursachen nıC. rechtzeitig fertiggestellt‘ werden konnte
und erst nde 19053 erschie Mit der Bearbeitung des Stoffes hatte der VOFr-

ndatore arlo Fiorilli IOI Gelehrtetragende Rat 1m Unterrichtsm stef1 Com
ut, wıe d rf Au be ollkommen gewachsen Waäaren

hd  1e ewlesene Arbeit nı1t em Fleiße durchführten Die
he Unter chung LA  ber Santa Scholastica un!: dıe heil Grotte Subiaco

den Händen on Peter Ejudi, die bautechnische‚Würdigung der rechl-
tektonik der Klöster (4%iovannoni]ı anvertraut un! Friedrich Hermanin
sollte A  ber Gemälde un Fresken beriıchten, während Vincenzo Federieci Cdıe
umfangreichste Aufgabe, nämli;ch dıe Beschreibung der Bibliotheken und Archive
zugefallen WAar.

Das esulta: der gew1ssenhaften Arbeiıt dieser. Jler Professoren ist. Nun,
wı1ıe wähnt, "dieses zwel dıcken an ]6 548 resp. 468 seiten mıt vielen
Taf und Zeitungen auf Kosten des nterrichtsministeriums 11n Rom erschienene
Werk, welches in Auflage VOL 1000 Exemplaren gedruckt ZU. Preise von

Lire per Band abgegeben wırd.
Da uUunNns einNn Recensions-Exemplar dieses jeder Beziehung schätzenswerten

und hochinteressanten Werkes N1IC zugekommen ist, müssen auf e1ln-

rechungun SUunNng verzichten, und bringen bloß nach Einsichts-
gütigst Vvon I;e0o Allodı Subiaco selbst dargeliehene

hfolg Ur Orientierung den Inhalt der beiden Bände ZUF Kenntnis
unse.,

Band (546
Dedication das Unterrichtsministerium. DieQuellen und die Literatur

ZU Geschichte von Subiac
Histörische No en über die eı innerhalbdes Mittel-

alters (F Eg1idi): Die Anfänge, Das Beginn der Bedeutung des



Klosters Das AJT: Uuu: IT Jhi; Höhepunkt und .Verfall- des Klosters.Das X IIL un RA Die Commendat-Abte ;: die Commende ; Vereinigungmiıt Monte Cassino. Detailabhandlungen: ber einıge Verfälschungen 1KRegesten V0il Subiaco. Reihenfolge der .Abte bis ZU 1532»Signoria del Tuscolo«. Die sublacensischen Dr
udines ublaegenses uckwerke. Die »Cons

4: Die AÄAre  ıtektur der Klöster von Subiaeo. Giovannoni)Allgemeine Betrachtungen. Die topographischen und construktorischen Elemente
in der Entwiekelun der Klöster. Das Kloster Von Scholastica : Beschreibungun allyemeine Angaben. Der Glockenturm. Das Kosmas-Kloster. DieKirche. Die Gallerien, dıe Vorhöfe un die Hauptgebäude: des Klosters.
Der Gesamteindruek des Klosters. Das Kloster Von Sacro Speco.ZEHR Die MalCEre1en er Klöster VO Subilaco. (Friedr. HermaninDie ältesten Malereien. jie Fresken aus dem 3658 Die Fresken ’asdem IV Die Malerei:en aus dem und
Namens- und Ortsverzeichnis.

VL. —; énhang
Band IL un:! 467 S.) (Vincenz Federici.)

1 Die Bibliothek: Die beiden Bibliotheken. Entstehung der: beidéxjx‚Bibliotheken. Zerstreuung der beiden Bibliotheken. Die Codiees Von Subiaco.— .‚Paleographie der Codices.,
H Das Archirv: Die beiden Archive. — Entstehung der beiden ArcOrdnung der beiden DieArchive.,Dokumente. Unsere Notizen: No Z n  über die Man

rchivesm Zerstreuung der beide  ünte
un Sacro Speco. No nk beln von Scholastiea otiAA  übel fentlıche Ur löster Subiaco. Bemerkungen Zzu Notiz übe Manuskri te Ml n  Be
Notizen uber die merkungen denDokumente. ig Andere Dokumente.»Contemptus mundı« ın Subiaco. — Das sublaceni :tion dessche ‚Fragment der »Mirab 4urbis Romae«, Die Überschriften. Inhaltsverzei hn NotManuskripte. Inhaltsverzeichnis den Notizen be kunabeln.Inhaltsyverzeichnis zu den Notizen ber dıe Dokumente. Bemerkungen )Korrekturen. Illustrationen. Faksimiles. Siegel. Figuren.

bible et l’histoire
edition in"’1'2. ‚Paris, Bloud et

Co. 1905 Pr. SODer Verfasser der rlie: end ftmutigsten Vorkämpfer für die sogenannten ?modernen'« katho:lischen Exegese., In jer Kapiteln behandelt rat eihe nach dıe folgendenhemata:: Mißglückte Lösungsversuche. Untersche nde Merkmale derher Die Geschichte in der hl Schrift. Der 1Nspirierte ‚Geschichis-schreiber nd seine Dokumente. Das Schrifichen ıst sehr klar undbersichtlich geschrieben ; trefflich ausgewählte Beispiele el äutern die Aurungen. Wir kennen keine Schrift, die schneller und sicherer über die moderneProb eme der kath. Exegese orjentieren würde, als die vorliegende Studie des
ge eh Jesuiten. Das Werkchen hat denn auch in kurzer Zeit Tel üflagenrreicht eın Bewei lafür, wıe gyut einetseits abgefaßt 1st, ber andersei
a dafür, welch großes Interesse man dem Inhalt der Schrift selbst welKreisen entgegefabl‘ingt.


